DWG- DXF- Konverter

Der DWG/DXF Konverter in der MegaCAD evolution II ist im Vergleich zur MegaCAD evolution komplett überarbeitet worden. Die wichtigsten Neuerungen betreffen die Kompatibilität bis AutoCAD 2002, die vollständige Integration in MegaCAD und die Fähigkeit, sowohl 2D-als auch 3D-Dateien zu im- und zu exportieren

Besonderheiten beim Import von DXF- Dateien 

Unter DXF, der Abkürzung für "Drawing Exchange Format", versteht man ein spezielles Dateiformat, das von der Firma AutoDesk, dem Hersteller des CAD-Systems AutoCAD, entwickelt wurde. Dieses Dateiformat hat sich bei PC-CAD-Systemen zu einem Standard zum Datenaustausch entwickelt.

Bei DXF- Dateien handelt es sich in 95 % der Fälle um ASCII-Dateien, die alle Informationen über eine Zeichnung in einem Format enthalten, das von anderen Programmen ausgewertet oder weiterbearbeitet werden kann. Es gibt dieses Format auch in binärer (also für den Menschen unlesbarer Form), welches aber keine weite Verbreitung gefunden hat. Interessant ist der Einsatz lediglich bei sehr großen Zeichnungen, da das binäre wesentlich kompakter als das ASCII- Format ist.

So können DXF- Dateien unter anderem dazu verwendet werden, Zeichnungen zwischen verschiedenen CAD-Systemen auszutauschen, technische Dokumentationen zu erstellen oder auch NC-Maschinen mit Hilfe der aus einer Konstruktionszeichnung übernommenen Informationen zu steuern.

Beachten Sie bitte, dass die Übertragung einer Zeichnung von einem CAD-System in ein anderes nie 100% perfekt sein kann. Dies hat mehrere Gründe. Einerseits gibt es in den CAD-Systemen unterschiedliche Objekttypen, die bei einem Austausch durch andere, ähnliche Objekttypen ersetzt werden müssen; andererseits variieren die Beschreibungen einzelner Objekttypen in den verschiedenen Systemen voneinander, so dass die Informationen nicht immer 1:1 übertragen werden können. 

Die Übernahme einer Zeichnung von einem CAD-System benötigt im Allgemeinen mehrere Tests, um zu vernünftigen Ergebnissen zu kommen.

Wissen Sie bereits bei der Erstellung einer Zeichnung, dass diese Zeichnung von einem anderen CAD-System weiterbearbeitet werden soll, so können Sie schon beim Zeichnen darauf achten, dass Sie nur Zeichnungsobjekte verwenden, die auch sinnvoll übertragen werden.

Da die häufigste Anwendung der Datenaustausch zwischen MegaCAD und AutoCAD ist, haben wir im folgenden vermerkt, auf welche Punkte Sie dabei besonders achten müssen. Der Datenaustausch zwischen MegaCAD und anderen Programmen wird ähnliche Einschränkungen haben. Als Maß aller Dinge haben wir uns dafür entschieden, die korrekte Darstellung in AutoCAD anzusehen. Sollte es zu Abweichungen bei anderen Programmen kommen, die Datei aber in AutoCAD korrekt dargestellt werden, werten wir das als gelungene Konvertierung.

Kommt es beim Import in MegaCAD zu Abweichungen, werden wir uns bemühen, diese so gering wie möglich zu halten. Durch die ständige Weiterentwicklung des Konverters fangen wir im Laufe der Zeit immer mehr Fehler ab. Allerdings ist es wichtig, dass wir von diesen Fehlern Kenntnis erhalten. Eine Email mit der Fehlerbeschreibung und der angehängten Datei an support@megatech.de ist da eine willkommene Unterstützung.

DWG- DXF- Konverter

Der neue Konverter besteht aus vier Teilen, die im Nachfolgenden beschrieben werden. Der Batch –Konverter, der Export-Teil, der Import Teil und das Setup für die Einstellungen.

Batch Konverter

Mit diesem extrem leistungsfähigen Tool sind Sie in der Lage, komplette CDs in einem einzigen Durchgang aus dem DWG- und/oder DXF- Format in das MegaCAD PRT- Format umzusetzen. Gleiches gilt auch, wenn Sie viele Dateien aus dem MegaCAD Format in das DXF- Format umsetzen wollen, um z.B. Ihren Kunden Katalogzeichnungen im Standard DXF- Format zur Verfügung zu stellen. 

Sie finden in MegaCAD unter Datei den Menüpunkt DWG/DXF Batch Import/Export. Starten Sie diesen Menüpunkt, erscheint diese Maske.
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Unter Quelle geben Sie das Verzeichnis an, aus dem heraus Sie Dateien exportieren oder importieren wollen. Bei Ziel tragen Sie das Zielverzeichnis ein, in dem Sie nach dem gewünschten Vorgang die konvertierten Dateien haben möchten.. Beachten Sie bitte, dass es nicht möglich ist, den Konverter zur Konvertierung zwischen gleichen Formatfamilien einzusetzen, also DXF- in DWG oder PRT- in MAC- Format.

IMPORT:
Sie bestimmen es durch die Auswahl der Endungen hinter den angegebenen Verzeichnissen. Dabei haben Sie die Wahl zwischen  
DXF- 
DWG- 
DXF und DWG

Als Zielformat können Sie sich in diesem Fall sofort zwischen PRT- oder MAC- Format entscheiden. So können Sie komplette Bauteillisten eines Herstellers mit einem Schlag in das MegaCAD- Bauteilformat (vormals Macros genannt) umsetzen

EXPORT:
Hier haben Sie die Wahl, ob Sie nur Makros (*.mac), Zeichnungen (*.prt) oder beide Dateiformate in das DWG- oder DXF- Format wandeln wollen. 
· Optionen:
· Unterverzeichnisse konvertieren: 
Ist diese Option aktiv, durchsucht der Konverter alle Unterverzeichnisse des Quellverzeichnisses nach den im oberen Dropdownfeld angegebenen Dateitypen. Ist diese Option nicht aktiv, werden nur die Dateien im angegebenen Verzeichnis ohne Berücksichtigung von evtl. vorhandenen Unterverzeichnissen konvertiert.

· Unterverzeichnisse erstellen
es wird bei aktiver Option ein genaues Abbild der Quellverzeichnisstruktur im Zielverzeichnis angelegt. Jede konvertierte Datei wird dann unter Ihrem Originalnamen (dann natürlich mit der Endung prt) im entsprechenden Zielverzeichnis gespeichert. Bei nicht-aktiver Option werden alle Dateien in das angegebene Zielverzeichnis geschrieben. Sind in der Quellverzeichnisstruktur Dateien gleichen Namens, bleibt die zuletzt konvertierte Datei bestehen

· Dateien überschreiben
sollte sich in dem Zielverzeichnis bereits eine Datei gleichen Namens befinden, wird sie bei aktiver Option überschrieben. Ist die Option nicht aktiv, bleiben die bereits vorhandenen Dateien bestehen.

· Beim Fehler abbrechen:
beim ersten auftretenden Fehler wird der gesamte Konvertierungsvorgang abgebrochen. Alle bis dahin erfolgreich konvertierten Dateien bleiben bestehen. Bei nicht aktiver Option wird die fehlerhafte Datei übergangen und bei der nächsten Datei der Vorgang fortgesetzt.
· Verlauf protokollieren:
bei aktiver Option wird in der obersten Ebene des Zielverzeichnisses eine Datei protokoll.txt angelegt. Hierin finden sich Angaben zu erfolgreich konvertierten Dateien bzw. Fehlermeldungen, wenn es bei einer der Dateien zu einem Problem gekommen ist und die Konvertierung abgebrochen werden musste.

Setup:
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Import:

· Papierformat übernehmen:
in AutoCAD unterscheidet man zwischen dem Modell- und dem Papier- oder Layout-Bereich. Diese Papierbereiche sind geschaffen worden, um eine Konstruktion oder Zeichnung  zum Druck aufzubereiten. Das heißt, dass in einer DWG/DXF- Datei neben dem eigentlichen Modell noch mehrere Seiten Papier gespeichert sein können, auf denen die eigentliche Konstruktion (Zeichnung) in verschiedenen Darstellungsformen abgebildet ist. Vergleichbar ist das mit Excel, wo in einer Arbeitsmappe viele verschiedene Tabellen gespeichert werden können. Da MegaCAD nicht über eine derartige mehrseitige Darstellungsform verfügt, müssen, um einen vollständigen Import durchzuführen, diese „Papierbereiche“ in die erzeugte MegaCAD- Datei eingepasst werden. Um nicht ein heilloses Durcheinander zu erzeugen, werden alle Elemente, die sozusagen als Kopie des eigentlichen Modells auf einem Papierbereich erzeugt wurden, in ein Bauteil (Macro) zusammengefasst, dessen Name Paper_Space-0.mac bis Paper_Space-N.mac lautet.
Sollten sich auf diesen Papierformaten geclippte Bereiche (darunter versteht man Detailzeichnungen, die einen assoziativen Ausschnitt aus dem Modellbereich darstellen) befinden, so wird die Geometrie ohne Berücksichtigung dieser Clip-Grenzen gezeichnet.
ACHTUNG:
Da jeder dieser Papier- oder Layoutformate einen eigenen Maßstab haben kann, werden diese auch so übernommen und in MegaCAD entsprechend nachberechnet und skaliert. Wenn Sie dagegen auf die eigentlichen Daten des Modellbereiches Wert legen, also nicht die zum Druck aufbereiteten Papierbereiche benötigen, müssen Sie diese Option immer ausschalten. Bei eingeschalteter Option werden die Daten des Modellbereiches nicht importiert !.

· Proxies übernehmen:
wenn in AutoCAD Applikationen eingebunden sind, dürfen diese Daten in der DWG- Datei ablegen. Derartig eingebettete Objekte nennt man Proxies. Wenn Sie diese übernehmen möchten, was eigentlich immer ratsam ist, das aktivieren Sie diese Option. Beim Import werden applikationsspezifische Daten durch uns ignoriert, da man damit ohne diese Applikation wenig anfangen kann.
· Bem.punkte übernehmen:
wenn die Option Bemassung als Makro aktiv ist, so können die Klickpunkte der Bemassung extra in der MegaCAD Zeichnung als Element Punkt verdeutlicht werden. Sonst werden nur die sichtbaren Geometrien des Makros übernommen.

· Bemassung als Makro:
In AutoCAD gibt es eine Unzahl von Bemassungsarten. Beispielsweise ist es möglich, einfach eine beliebige geometrische Form zu einem Maßpfeil zu erklären. Derartige Besonderheiten werden ignoriert, wenn Sie in MegaCAD eine assoziative Bemassung wünschen. Der Masspfeil wird dann automatisch zu einem normalen Bemassungspfeil umgesetzt. Sollten Sie aber aus irgendeinem Grund wünschen, die exakte Geometrie übernehmen zu wollen, schalten Sie diese Option ein. Dann wird diese Bemassung in MegaCAD als Bauteil mit der korrekten Form, aber ohne Assoziativität und bemassungsspezifische Attribute eingefügt. Sie besteht dann aus Text und Linien.

· Attribute zeigen:
wünschen Sie vor dem Import einen Überblick, welche Texte und Linienarten in der zu importierenden Datei enthalten sind, schalten Sie diese Option eine. Es erscheinen Tabellen, in denen Sie die von Ihnen gemachten Zuordnungen überprüfen können.

· Text-Faktoren:
Ist man nach einer Konvertierung nicht zufrieden mit der Lage und dem Aussehen der importierten Texte (z.B. sind sie generell zu lang und stehen aus dem Zeichnungskopf heraus), kann man mit den beiden Faktoren korrigierend in Breite und Höhe getrennt eingreifen. Zu beachten ist auf jeden Fall, das diese Größenanpassung ausnahmslos auf alle Texte inklusive der Bemassungstexte Einfluss hat. Man sollte sich also gut abwägen, ob man gewisse Einzel- Korrekturen nicht lieber in MegaCAD vornimmt.

· Einheit:
Grundsätzlich sind die Angaben in DXF- und DWG- Dateien Einheitslos. Die Community der DXF- Programmierer geht in der Regel davon aus, das die in der Datei enthaltenen Werte in mm gemeint sind. Leider betrifft das nur die im metrischen Verständnis arbeitende Schicht. In den USA und vielen Ländern des Commonwealth werden die enthaltenen Werte als Zoll interpretiert. Damit bereits beim Import eine Korrektur erfolgen kann, stellen Sie hier die vermutete Maßeinheit der Datei ein.

Export
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· Binäre DXF-Ausgabe:
wird dieser Schalter aktiviert, entsteht im Ergebnis eine DXF- Datei im Binärformat. Vergewissern Sie sich im Vorfeld, ob der Empfänger der Datei dieses Format auch mit seinem Programm lesen kann. Der Vorteil sind wesentlich kleinere Dateien im Gegensatz zu ASCII- Dateien.

· Bemassung als Makro
in wenigen Fällen kann es dazu kommen, das das Zielprogramm Probleme bei der Interpretation von Bemassungen hat. Um das schon im Vorfeld ausschalten zu können und dem Empfänger der Datei diese Probleme zu ersparen, aktivieren Sie diese Option.
· Makros auflösen:
prinzipiell auch als Variante zur Vermeidung von Problemen. Manche Systeme neigen zu Fehlern, wenn die in MegaCAD vollständig integrierte Baugruppenstruktur übergeben wird.
Ein weiterer Grund besteht in der Zeitdauer des Exportvorganges, wenn sich in der MegaCAD- Zeichnung sehr viele Bauteile (> 10.000) befinden. Man kann die Konvertierung dadurch deutdeutlich beschleunigen.

· Attribute zeigen:
siehe Import
· Nachkommastellen:
diese Einstellung findet nur Berücksichtigung beim DXF- ASCII– Export. Einige Anwendungen im CAM- Bereich benötigen eine bestimmte Anzahl von Nachkommastellen.

· Acad- Version:
man kann zwischen den Versionen von AutoCAD  12, 14 und 2000 unterscheiden, wobei zu berücksichtigen ist, dass das ACAD 12 Dateiformat keine assoziativen Schraffuren kennt. Durch eine unbeeinflussbare Besonderheit in der Programmierung wird dann komplett auf Schraffuren verzichtet.

· Text-Faktoren:
siehe Import

· Einheit:
siehe Import

Tabellen:

Um eine höchstmögliche Deckungsgleichheit von Original und konvertierter Datei zu erreichen, ist es unumgänglich, dem Konverter gewisse Zuordnungen vorzugeben. Als Beispiel sei stellvertretend die Linientypzuordnung genannt. Während in MegaCAD derzeit 15 durchnummerierte Linientypen gewählt werden können, sind es in AutoCAD beliebig viele, da jeder Linientyp durch einen beliebigen Namen dargestellt werden darf. Es ist leicht einzusehen, das ein Konverter aus dem reinen Namen keine Geometrie ableiten kann. Daher gibt es diese Tabellen.
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Da sich die Zuordnungen zwischen Import und Export naturgemäß ähneln, werde hier nur allgemeine Angaben gemacht und anhand der Linientypen dargestellt. 
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Um eine Zuordnung in den Tabellen zu erreichen, klicken Sie mit der Maus auf das vorgebende Element in der linken Spalte und dann auf das gewünschte Ziel in der rechten Spalte. Beide Elementnamen werden in der untersten Zeile angezeigt. Durch eine Klick auf ein anderes Element kann die Zuordnung noch beliebig geändert werden. Erst wenn Sie auf den Button Übernehmen klicken, wird die Paarung in die Tabelle aufgenommen. 
An dieser Stelle wurden alle zum Zeitpunkt der Erstellung bekannten möglichen Elementpaarungen dargestellt. Es kann aber passieren, das in Ihnen geschickten Zeichnungen Elementtypen enthalten sind, die in diesen Tabellen nicht enthalten sind. Dann wird die Option „Attribute anzeigen“ unter „Export“ oder „Import“ wichtig. In dem Moment, wo die Dateien im- oder exportiert werden, wird die Datei analysiert und die derzeitig enthaltenen Linientypen und Textfonts werden dargestellt. Dann können Sie auf die oben beschriebene Art und Wiese Ihre persönliche Tabelle erweitern, denn die im Moment der Konvertierung gemachten Zuweisungen werden dauerhaft zur Liste der Zuordnungen hinzugefügt.

Profile:

Es ist leicht einzusehen, das diese ganzen Einstellungen betreffs der Besonderheiten des Im- und Exports viel Zeit in Anspruch nehmen. Deshalb haben Sie unter Profile die Möglichkeit, diese Parameter unter einem Namen abzuspeichern und zu jedem beliebigen Zeitpunkt auf diese Einstellungen bei einer Batch- Konvertierung oder einer Einzeldateikonvertierung zurückzugreifen
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parametrisierte Aufrufmöglichkeiten:

Den DWG/DXF- Konverter kann man derzeit mit 7 Parametern aufrufen.

Die Parameter Import, Export, Setup, Batch machen nur bei einer grafischen Benutzer- Interaktion Sinn. 

Dagegen lässt sich der Parameter ReadAsPrt gut für eine automatische Umwandlung von einzelnen Dateien nutzen. 

/ReadAsPrt
Aufruf aus dem Programm heraus

Möchten Sie in einem geöffneten MegaCAD eine DXF- Datei mit festem Namen über einen einzigen Mausklick als Zeichnung importieren, so nutzen Sie die Funktion CallDll mit dem Parameter ReadAsPrt

Dwgdxf.dll ReadAsPrt „c:\IMPORT\megacad.dxf“
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/ReadAsMac
Hiermit wird eine DWG- oder DXF- Datei als Macro- Datei importiert. 
Aufruf  Dwgdxf.dll ReadAsMac „c:\IMPORT\megacad.dxf“

/SaveAs
wenn Sie eine Datei aus MegaCAD heraus immer mit einem festen Ausgabepfad und Namen exportieren wollen, so setzen Sie diesen Parameter ein

dwgdxf.dll /SaveAs „c:\EXPORT\megacad.dxf“

[image: image9.jpg][

Abbrechen

 —
C dauerhatt

CaiDI [convert\dugdt dl saveas "cEXFORT\megacad g
Dirktife [DXF Dbergabe an CAM
Langs Hife [stuele Zeichnung als megacad & schreiben





das machen Sie über die Parametrisierung des Icons CallDll. Damit wird der aktuelle Zeichnungsbestand Ihrer MegaCAD- Sitzung ohne Zwischenspeichern auf der Festplatte entsprechend dem aktuell eingestellten Profil und Pfad als DXF- oder DWG- Datei geschrieben und steht anderen Programmen zur Verfügung.

Aufruf von „DOS“-Ebene“ bereits  

MegaCAD wird dann für den Import einer Datei mit dem festen Namen megacad.dxf mit folgender Syntax gestartet:

<Path>\ntmega3d.EXE -EXEC:"LoadDll .\convert\dwgdxf.dll /ReadAsPrt \"c:\EXPORT\dwgimport.dxf \""

Beachten Sie bitte, das die Backslash- Zeichen, mit denen der Dateiname zusätzlich zu den Hochkommata eingeklammert ist, durch die Arbeitsweise der Windows-Kommando-Interpreter zwingend erforderlich sind.

